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Breslauer Kreisblatt. 


Eilfter Jahrgang. 


Sonnabend, den 23. März 1844. 


Bekanntmachungen. 


it Bezug auf die fruͤhern Verordnungen wegen den Tanzbeluſtigungen in den Ortſchaften hieſigen 
pro es, namentlich auf die im Kreisblatte . 12. pro 1834. M 16. pro 1838. und M 52. 
hier 40., enthaltenen Verfügungen, werden die Orts-Polizei-Behoͤrden fo wie die Orts- Gerichte 
te mit wiederholt angewieſen, zur Verhuͤtung von Tanzſteuer-Umgehungen, außer an den bekann⸗ 
kein eſttagen an welchen das Tanzhalten ohne Steuerentrichtung geſtattet iſt, bei eigener Vertretung 
Vor; Tanzbeluſtigung zu geſtatten, ehe und bevor ſich der betreffende Gaſt- oder Schankwirth durch 
A „gung der Quittung der Kreis-Communal-Kaſſe Über die Entrichtung der Tanzſteuer nicht 
gewieſen hat. 


Breslau den 14. Maͤrz 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigs dorff. 


N 


u ung genehmigt worden ſind und zugleich beſchloſſen worden iſt, daß es den Wohlloͤbl. Dominien 
dag , emeinden frei ſtehen foll Fuhren und Handdienſte in Natura zu leiſten oder zu verdingen und 
gezo etzternfalls pro Fuhre 25 Sgr. und pro Handdienſt 5 Sgr. von den Leiſtungspflichtigen eins 
Knien werden ſoll, fordere ich ſaͤmmtliche Wohlloͤbl. Dominien und Gemeinden hiermit auf, ihre 
in tliche beſtimmte Erklärung: ob fie die diesjaͤhrigen Kreis-Wegebau- Fuhren und reſp. Handdienſte 
denſenure ableiſten oder verdingen wollen, unfehlbar bis zum 6. April e. an mich einzureichen, Bon 
werd igen, welche eine ſolche Erklaͤrung bis zu gedachtem Tage nicht einreichen, wird angenommen 
no „daß fie ihre Wegebaudienſte in Natura abzuleiſten geſonnen find; und bemerke ich dabei nur 
der A dieſſeits der Oder pro Stuͤck Zugvieh 4 Fuhre und pro Poſſeſſion 13 Handdienſte, jenſeits 
der aber 3 Fuhre pro Stuͤck Zugvieh und 34 Handdienſte pro Poſſeſſion zu leiſten find. 
Brcelau den 15. März 1844. N Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
TTT. AAA ˙ A ⁵˙ QA ˙ NEN ER EN R 


und a den im Kreieblatt Nro. 17 bis 20 pro 1843 ausgeſchriebenen von den Wohllobl. Dominien 


ng Anden zur Ableiſtung in Natura übernommenen Kreis: MWegebandienften iſt ein großer Theil 


worde tet der Seitens der Kreis Wegebau-Inſpektion ergangenen Aufforderungen nicht abgcleiſtet 
letzt voll und es find ſelbige zum Theil ſchon durch Lohndienſte erſetzt worden, muͤſſen aber 
1 ſtändig durch dergl. Dienſte abgethan und von den verpflichteten ſaͤumigen Ortſchaften dafür 


fan dem die Anſchlaͤge uͤber die diesjaͤhrigen Kreis⸗Wegebauten Seitens der Kreis-Staͤnde- Ver- 
N 


1 
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pro Fuhre 1 Thlr. und pro Handdienſt 5 Sgr. mit den Steuern pro April zur Kreis Steuer und 


Communal⸗Kaſſe eingezahlt werden, und zwar: 

Fuhre Handdienſt Fubre Handdienl 

von Klein Mochbern Gem, fr 1 — von Zindel Gem. für 4 8 m 

— Wirrwitz Dom. „ 18 — — Mieleſchwitz Ma 

— Bogſchuͤtz Dom. 1 4 — — Mariencranſt 8 ET: 

— Paſterwitz Gem. „ — 1 — Clareneranſt „ 85 8 

— Sambowitz Gem. + — 1 — Gr. Naͤdlitz Gem. 5 — 83 u 

— Boguslawitz Gem. . — 223 — Kl. Naͤdlitz Gem. s 4 4 

— Gr. Tſchanſch Gem. 44 — — Krichen Gem. s 3 

— Brocke Gem. f — 2 — Wuͤſtendorf Gem. 7 2 — 

— Schönborn Gem. . — 34x — Leerbeutel 7 2 er | 

— Radwanitz Gem, . 6 — — Carlowitz Gem. 4 — | 

— Sacherwitz Gem. N) — 4 — Pohlanowitz Gem. 7 1 

— Kottwitz Gem. 2 — 145 — Lilienthal Dom. 8 13. < 

— Pleiſchwitz Gem. . — 7 — Weide Gem. 7 1 — 

— Althof naß Gem. ı 3. — — ottaſchin Gem. „ 109 — 

— Altſcheitnig Gem. a 15 — — Duͤrrjentſch Dom. 5 9 a 

— Gruͤneiche Gem. . 1 8 — Weſſig Dom. s 5 jet 

— Zimpel Dom. s — — — Reppline Scholtiſei 5 6 = 

— Laniſch Gem. 6 — 4 — dito Gem. 2 81 — 

— Steine Gem. el We — Rothſuͤrben Dom. 202 — 

— Margereth Gem. . — 3 — dito Gem. 7 Re 

— Siebotſchuͤtz Gem. s 11 — — Gr. Schottgan Dom. 5 — 

— Tſchirne Gem. 8 1 — Muͤnchwitz Gem. £ 9-7 

Breslau den 15. März 1844. Koͤnigl. Land ath, Graf Königsdorff. 


—— — — —ę—-—ᷣ—w — — . — —t—̃ —yę—-— —uvyęſz — 


Gewaß Kreistagsbeſchluß ſollen die Communal- und Irrenhaus Beitraͤge pro 1844 nach den bishel 
bewährt beſundenen Grundſaͤtzen veranlagt und eingezogen worden. 


Zu dem Ende haben die Orts-Behoͤrden die Formulare zu den Veranlagungs⸗Liſten alsbald 
in der Kreis -Communal-Kaſſe abzuholen, ſelbige in der bisherigen Art auf Grund der neueſten a 
taſter⸗Subrepartitionen, Hausſteuer- Anlagen, Klaſſen- und Gewerbeſteuer- Rollen mit Genauigkel 
und Umſicht auszufertigen, die ſolcher Geſtalt gefertigten und abgeſchloſſenen Liſten bis zum 12. Apel 
der gedachten Kaffe zweifach zur Pruͤfüng und Feſtſetzung zu uͤbergeben und demnaͤchſt auf Grund del 
von mir feſtgeſetzten vom 25. April an, wieder abzuholenden Liftens Exemplare die Beitraͤge zu erhel 
10 ſolche zugleich mit den Steuern pro Mai an die Kreis-Steuer- und Communal-Kaſſe eind 
zahlen. 

Jede etwaige Verſaͤumniß bei Anfertigung, Einreichung und Wiederabholung der Liſten obe 
bei Einziehung und Ablieferung der Geldbetraͤge wuͤrde Unannehmlichkeiten und Koſten für die Sul 
migen zu Folge haben. f 


Breslau den 15. Maͤrz 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff— 


. — — .. T— 


— 


Auf Befehl der Koͤniglichen Regierung ſoll von nun an aus den Collecten-Nachweiſungen deutlih 
und klar hervorgehen 5 ’ | 1 
wieviel zu den Colleeten für gemiſchte d. h. für evangeliſche und katholiſche ZW 
evangeliſcher und wieviel katholiſcher Seits beigetragen worden if, 28 


än. —k— 8 


— — 


— — 
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wor Die Orts- Gerichte werden demnach angewieſen, in den Atteſten über dergleichen Collecten 
turn ber von den firirten die für das Waifenhaus zu Bunzlau, für das ſchleſiſche Taubſtummen,In⸗ 
i und für das ſchleſiſche Blinden-Inſtitut von unſixirten z. B. eine zum Bau eines Schulhauſes 


Ju 2 2 8 7 5 
u. demeinſchaftlichem Unterrichte für evangeliſche und katholiſche Kinder auszuſchreibenden ꝛc. gehoͤren 


Gen n an genau "anzugeben, wieviel dazu von den evangeliſchen und wieviel von den katholiſchen 
eindegliedern beigetragen worden iſt. SEE 5 ö a 
Atteſte welche dieſe Angabe nicht enthalten, muͤſſen zur Umfertigung zuruͤck gegeben werden. 


Breslau den 18. Maͤrz 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
ET .f... ... 


Un 15. d. M. ſind in Bettlern ein Sack mit Leinſaamen, und ein Packet mit ſieben Hemden, 2 
ern und einem Grastuche gefunden worden. 


Breslau den 18. Maͤrz 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
So TEN EEE TE BET RE TS a a ER ee 


— 


8 Loui a > thaͤtigen Handlung des Herrn Hauptmanns im 
ſens Abentheuer, oder der u Lichte zeigten. Zugleich aber erfüllte 
halbe Ring. ſie auch dieſes alles mit dem lebhafteſten Unwillen 

und ſetzte ſie in eine Verlegenheit, welche nahe 
g an Verzweiflung grenzte. Sie vergaß Wohlthat 
Di 8 und Dankbarkeit und widerſetzte ſich den Zumu— 

die S fe Handlung war allerdings ſchoͤn; aber thungen des Hauptmanns mit einer Entſchloſſen— 
ſo rei eweggrunde des Offiziers bei weitem nicht heit, die er nicht erwartet hatte. Seine Geſchaͤfte 
daß er und edel. Wir müͤſſen gar ſehr zweifeln erlaubten ihm nicht, länger hier zu weilen, fons 
alten Fee au einem verungluͤckten Manne, oder dern er konnte nur ab- und zu reifen, Auf dieſe 
Ihe scon würde gethan haben. Loulſe war ein Umſtaͤnde gründete denn das troſtloſe Maͤdchen ihre 
ganze Hoffnung, und beſchloß in ſeiner Abweſen— 


Herzen es Maͤdchen, deren Anblick in dem 
ders, des Herrn Hauptmanns ganz etwas an— 


heit zu entfliehen, ſobald es nur ihr Fuß erlaubte, 
dege m Mitleid und allgemeine Menſchenliebe daß aber dieſes nicht geſchehen konnte, dafuͤr hatte 
Masch achte, und die Nachricht: fie fei ein armes der Herr Hauptmann geſorgt. Er war kein Narr 
War ihn das blind mit der Landkutſche fahre, und bezahlte die ganze Zeche ſogleich; ſondern er 
Aren „nn hinreichend, ſie für eine Beute zu ers ließ dem Wirthe das Maͤdchen gleichſam zur Gei⸗ 


mit ein welche er ſich durch eine ſolche Handlung ſel, und verſprach erſt dann zu bezahlen, wenn. 
chen aemmale zu verbinden und geneigt zu mas er fie abholte. Dadurch wurde ihr die Flucht 
% . te. Das unſchuldige weltfremde Maͤd⸗ unmoglich gemacht; der Wirth bewachte fie, wie 
nete ſimete von dieſem allen nichts, und bereis ein Geitziger den Geldkaſten und ließ fie auf keis. 
Dune muͤhſam auf die herzlichſten waͤrmſten nen Fall ohne Bezahlung fort, und ſelbſt bezahlen 
Seiner gungen vor, die ſie ihrem Wohlthaͤter bei konnte ſie nicht. 
uihg auräckkunft darbringen wollte. Er kam 


Man kann ſich unmoͤglich die Verlegenheit 
Sig wied vierten Tage und fand fie beinahe des armen Mädchens groß genug denken, wenn 
Ray wieder hergeſtellt. Sie machte ſogleich An- man nicht im Stande iſt, ſich ganz in ihre Lage 
10 w. ihren D 


ank fuͤr unverdiente Wohlthat u. 


au und zugleich in ihre Denkungsart zu verſetzen. 
0 Roy bakramen; allein er ließ ſie gar nicht Sie wußte ſich weder zu rathen noch zu helfen, 
urch ein kommen, und fiopfte ihr den Mund zumal da der Hauptmann immer über den ans 
wachte nen herzhaften Kuß, der ſie ſchamroth dern oder dritten Tag in die Stadt kam und ſie 
Hi ' aufs neue aͤngſtigte. — Doch es giebt eine 
den und auf folgten Behandlungen, Zumuthuns Vorſehung, die Über reine Unſchuld und Tugend 
nit einen eräge, welche dem armen Mädchen wacht! — - 
dagen u in Male den Schleier von den Augen Einft, da der Hauptmann eben erſt wegge⸗ 
And ihr die wahren Triebfedern der wohl“ ritten war, mit der Verſicherung, daß er fie in 


“, einigen Tagen abholen werde, ſtand Louischen 


* 


traurig an ihrem Fenſter und dachte ihrem Schick⸗ 
fat nach; da fuhr ein Reiſewagen langſam in den 
Hof herein, eine aͤltliche Dame flieg heraus und 
ein anderes ſehr krankes Frauenzimmer wurde von 
zwei Bedienten ins Haus getragen und gleich ner 
ben Louischens Zimmer zu Bette gebracht. — 


Augenblicklich ſchoß durch die Seele der letztern. 


der Gedanke; „Wie? koͤnnteſt du dich nicht mit 
dieſer Dame bekannt machen? Vielleicht nehme 
fie dich in ihren Schutz!“ und noch hatte fie dies 
ſes nicht ganz ausgedacht, als ſchon der Wirth 
herein trat und ſie bat: ob ſie nicht in Abweſen⸗ 
heit ſeines Weibes der gnaͤdigen Frau ein paar 
Stunden Geſellſchaft leiſten wolle, die jetzt eben 
das Nebenzimmer bezogen habe. — 

Was hätte Louiſen erwuͤnſchter fein koͤnnen! 
Sie wurde von dem Wirthe eingefuͤhrt und ſehr 
guͤtig empfangen. Die Dame nannte ſich auf 
ihrer Reiſe Baroneſſe Helm, eigentlich aber hieß 
ſie anders, wie wir in der Folge ſchen werden, 
und das kranke Frauenzimmer war ihr Kammer— 
mädchen, welches ſchon laͤngſt kraͤnkelte, auf dies 
ſer Reiſe aber ſo ſchlecht geworden war. — Un⸗ 
gluͤck und dringende Geſahr macht ſchon an und 
für ſich ſelbſt beredt und oft gar ſchwatzhaft; hier 
aber kam noch dazu, daß die Gutmuͤthigkeit der 
Baroneſſe und die Dienſtfertigkeit und Artigkeit 
Louiſens gar bald ein gegenſeitiges Vertrauen uns 
ter ihnen bewirkte: kurz die letztere erhaſchte den 
günftigen Augenblick, die erſtere mit ihrer gegen: 
waͤrtigen Lage bekannt zu machen und fie um ihr 
ren Schutz anzuflehen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Anzeigen. 


Pflaſterſtein-Lieferung. 

Zu den fuͤr Rechnung der Kaͤmmerei hier— 
orts auszufuͤhrenden Pflaſterungen iſt eine bedeu— 
tende Quantitat viereckig behauener und gewoͤhn— 
Wir fordern daher 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße n 56. 
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eiche herbeigefuͤhrten großen Waſſergefahr, 
welcher der hieſige Ort vom 8. bis 10. d. 
ſchwebte, hat der Haͤusler und Wuhnenatken 
Schubert von hier durch feine zweckmaͤßige 
ausdauernde Thaͤtigkeit bei Schuͤtzung der Di 
me ſehr viel dazu beigetragen, daß der Ort M 
gaͤnzlich von der Oder uͤberſchwemmt wurde. 10 
Ich, fuͤhle mich veranlaßt dies hiermit If 0 
lich anzuerkennen, das eine derartige bei Tag 1 
Nacht ſich gleich bleibende Hingebung fuͤr das , 
gemeine Beſte Wohl nur zu den Seltenhel 
gehoͤrt. Laniſch den 12. Maͤrz 1844. 
von Friederict-Steinmann⸗ 


Bei der durch eine Eisverſetzung bei 7 


Auf dem Dominium Brocke bei Breslau 1% 
der Schäfer: Poften zu Johanni o. offen, und , 
koͤnnen ſich Cautionsfaͤhige mit guten auch, 
verſehene Schäfer beim Wirchfhaftss Amt dase 
melden. 44 
— g m 
In Althoff naß find von der Sand 
Nro. 85. zwei Theile davon zu vermiethen. 0 
Naͤhere iſt auf der kleinen Groſchengaſſe A 
bei der Jungfer Großen zu erfahren. 7 
Breslau den 23. Maͤrz 1844. 


N 
v 


Ein verheiratheter Pferdeknecht ſowie Bu, 
knechte und Pferdejungen können ſich melden 
Dominium Zaumgarten Breslauer Kreiſes. 


Bekanntmachung. 0 
Auf dem, dem Hoſpital zu St. Trinita® 00 
hoͤrigen Gute Schwoitſch ſollen 1214 Sc 
tes Reiſig im Wege der Licitation verkauft . 
den, wozu wir auf 
den 26. d. M. Nachmittags um 3 
in dem daſigen Forſthauſe einen Termin 
raumt haben. Breslau den 21. Maͤrz 750% 


Die ſtaͤdtiſche Forts und Oekonomie-Deputak 


Breslauer Marktpreis am 20. März 164% 


17 
un 


' > Höchfter | Mittler „Nett 
rtl far. pf. | rel. fo. nf. rtl 


177¹ 


15% 


Weltzen der Scheffel, 2— — [1 
oggen = Pi 1 | 


Gerſte⸗ — Li 


